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ManUpeilt 5. Titel an 
Hallenzauber in Eschen 
Spannender Bob-Bewerb 

WidholzT fliegt allen davon F L A S H  

48. Vierschanzentoumee Innsbruck 
Weltcup. Grossschanze. 48. Vierschanzentoumee. 3. Prü­
fung. Schlussklassement; 1. Andreas  Widhölzl ( ö )  246,7 
(114/112,5). 2. Marlin Schmitt ( D e )  240,1 (112/110). 3 .  
Janne Ahonen  (Fi) 239,8 (111/112,5). 4. Kazuyoshi Funa -
ki (Jap) 239.2 (110/1115). 5. Hideharu  Miyahira (Jap) 
238.6 (112.5/109,5). 6. Andreas  Goldberger  ( Ö )  233,2 
(107.5/111,5). 7. Sven Hannawald ( D e )  232,1 (111,5/108). 
8. Stefan Horngacher  ( ö )  230,4 (108,5/109,5). 9. Ville 
Kantee  (Fi) 228,0(106,5/111). lO.Michal Dolezal (Tsch) 
225.7 (108/108.5). 11. Lasse Ottesen (No)  224,6 (107/110). 
12. Masahiko Harada  (Jap) 220,2 (110,5/106). 13.Noriaki 
Kasai (Jap) 219,8 (104/107). 14. Matti  Hautamäki  (Fi) 
219.1 (103/109). 15. R o a r  Ljökelsöy (No)  2 1 7 5  
(106,5/106). 
Tournee-Zwischenklassement (nach 3 Prüfungen): 1. 
Widhölzl 715,9. 2. Schmitt 701.5. 3. Ahonen  693,2. 4 .  
Goldberger  692,3.5. Hannawald 687,8.6. Harada  676,1. 
7. Kantee  665,4.8. Miyahira 659,0.9. Ot tesen 643,8.10. 
Dolezal 637,9. 
Weltcup-Zwischenklassemente (nach 10 Springen): 1. 
Schmitt 764.2. Widhölzl 630.3. Goldberger  454.4. A h o ­
nen 446.5. Kantee 370.6. Miyahira 323.7. Jussilainen 315. 
8. Soinincn 287. 

Zwei Topränge für 
Martina Negele 

S K I - N O R D I S C H :  
Toll in Szene setzen 
konnte sich Liechten­
steins Langläuferin 
Martina Negele 
(Bild) beim KPT-Cup 
in Campra/Tessin. Mit 
den Plätzen acht und 
15 verbuchte die 
THesnerin zweit To­
pränge an den gut be­
setzten FIS-Rennen. 

Beim 5-km-Bewerb in der freien Technik 
konnte sich Negele mit Rang acht in den Top-
Ten platzieren. Der Sieg ging an die Schweizerin 
Natascia Leonardi-Cortesi. Beim 15-km-Ren-
nen in der klassischen Technik (Massenstart) ge­
lang ihr bei schwierigen äusseren Bedingungen 
mit Rang 15 ein weiteres Spitzenresultat. Den 
Bcwerb gewann Maganza Olga Kamenskaja (It) 
vor Natascia Leonardi-Cortesi. 

Lajunen siegreich 
SKI-NORDISCH: Der Finne Samppa Lajunen 
hat die Weltcup-Prüfung in der Nordischen 
Kombination in Oberwiesenthal (De) gewon­
nen und seine Führung im Gesamt-Weltcup 
ausgebaut. Der Olympia-Zweite verwies im 
Sprintwettbewerb Doppel-Weltmeister Bjarte 
Engen Vik aus Norwegen sowie seinen Lands­
mann Jari Mantila auf die nächsten Plätze. Die 
Schweizer Lucas Vonlanthen (44.), Andy Hart­
mann (50.) und Ivan Rieder (53.) enttäuschten. 

Luganos erster Schritt 
Richtung Finalturnier? 
EISHOCKEY: Mit den Playoff-Hinspielen be­
ginnt heute Dienstag die zweite Euroliga-Phase. 
Der zuletzt stark aufgetretene Schweizer Mei­
ster Lugano versucht, mit einem Heimerfolg ge­
gen das slowakische Team von Slovan Bratisla­
va die Basis zur Finalqualifikation zu legen. Das 
Rückspiel findet in einer Woche statt. Mit einem 
Heimsieg wären die Luganesi in einer relativ 
komfortablen Situation für die Teilnahme am 
Vierer-Finalturnier vom 5./6. Februar, um des­
sen Ausrichtung man sich selber bemüht. 

Auch Voet Zeuge bei 
Pantani-Ermittlungen? 
RAD: Gemäss italienischen Medienberichten 
soll der belgische Ex- Pfleger Willy Voet von der 
TUriner Staatsanwaltschaft, die gegen den unter 
Dopingverdacht stehenden italienischen Rad­
star Marco Pantani ermittelt, vernommen wor­
den sei. Hauptthema der Unterredung sei die Be­
ziehung zwischen Voet und Pantäni gewesen sei. 

Roger Federer steht in 
den Achtelfinals 
TENNIS: Roger Federer (ATP 64) hat in Ade­
laide seinen Auftakt ins Jahr 2000 siegreich ge­
staltet. Der Baselbieter bezwang den Deut­
schen Jens Knippschild (ATP 91) in nur 45 Mi­
nuten mUhlelos mit 6:1,6:4. In den Achtelfinals 
trifft Federer auf den topgesetzen Schweden 
Thomas Enqvist oder Arnaud Clement. 

48. Vierschanzentoumee: Der Österreicher setzte sich am Bergisel klar vor Martin Schmitt durch 

Vor mehr als 20 000 Zuschau­
ern hat Andreas Widhölzl bei 
der 48. Vierschanzentoumee 
als erster Tiroler überhaupt das 
Springen am Bergisel in Inns-
brück gewonnen. Der 23-Jähri-
ge setzte sich deutlich vor Mar­
tin Schmitt (De) und Janne 
Ahonen (Fi) durch. In der 
Tourneewertung lautet die 
Reihenfolge vor der vierten 
Prüfung vom 6. Januar in Bi­
schofshofen gleich. Der einzige 
Schweizer Sylvain Freiholz 
kam auf Platz 44. 

Mit Weiten von 114 und 112,5 Me­
tern hat Andreas Widhölzl mit sei­
nem vierten Saisonsieg die Führung 
im Zwischenklassement auf 14,4 
Punkte aufWeltcup-Leader Schmitt 
ausgebaut. «Angriff ist die beste 
Verteidigung», sagte der überglück­
liche Widhölzl, der im Vorjahr in Bi­
schofshofen gewonnen hatte. Wid­
hölzl, der den elften Erfolg in seiner 
Karriere feierte, war vor dem Wett­
kampf ziemlich nervös gewesen. 
«Aber es ist mir doch gelungen, 
meine Gedanken zu ordnen und 
mich auf das Wesentliche zu kon­
zentrieren.» Obwohl er  die Favori­
tenrolle inne hatte, hielt e r  also dem 
Druck stand und sorgte nach drei ja­
panischen Erfolgen für den erst ach­
ten Österreicher Erfolg. 

Keine Sicherheitsprobleme 
Der zweifache Tournee-Sieger 

Andreas Goldberger hatte 1996 als 
letzter Österreicher in diesem Sta­
dion triumphiert, das erst am 4. De­
zember nach einem Snowboard-
Wettkampf wegen eines Zuschauer­
dramas mit fünf Todesopfern in die 
Schlagzeilen geraten war. Diesmal 
gab es aber wegen der erhöhten Si­
cherheits-Vorkehrungen und einem 
totalen Alkoholverbot überhaupt 
keine Probleme. 

Andreas Widhölzl gewinnt als erster Tiroler den dritten Bewerb der Vierschanzen- Tournee au f  dem Innsbrucker Ber-
gisel-Bakken und baute damit seine Gesamtführung aus. 

Schmitt geschwächt 
Der vierfache Saisonsieger Mar­

tin Schmitt, der in Garmisch nur 
Elfter geworden, stieg leicht ge­
schwächt iii)i den Wettkampf. A m  
Vorabend hatte e r  wegen einer Ma­
genverstimmung erbrechen müs­
sen. «Sicher war ich leicht ge­
schwächt und auch etwas müde. 
Aber ich kann nicht sagen, ob ich 
sonst besser gesprungen wäre», sag­
te der Doppel-Weltmeister von Bi­
schofshofen, mit Weiten von 112 
und 110 Metern 6,6 Punkte auf Wid­
hölzl einbüsste. «Für den Gesamt­
sieg ist e r  wohl zu weit weg», sagte 
der Oberstdorf-Sieger, der aber 
trotzdem «alles versuchen will.» 
Denn die Schanze in Bischofshofen 
liegt ihm sehr gut. «Dort kann man 

wirklich richtig fliegen.» 
Janne Ahonen, der Tournee-Sie-

ger von 1999, verliert zur Zeit im­
mer etwas auf die Besten. «Der 
erste Sprung war erneut nicht opti­
mal», sagte der Finne, der  nicht 
mehr an die Wiederholung seines 
Vorjahres-Sieges glaubt. «Aber um 
Platz 2 werde ich kämpfen», sagte 
der Finne an der Pressekonferenz 
zu Martin Schmitt. 

Freiholz «trainierte» 
Sylvain Freiholz, der sich als ein­

ziger Schweizer qualifiziert hatte, 
musste im 1. Durchgang mit K.o.-
System gegen Reinhard Schwarzen­
berger antreten. Gegen den wieder 
erstarkten Österreicher, der am 1. 
Januar auf demselben Bakken ein 

Continental-Cup-Springen für sich 
entschieden hatte, war er - wie zu 
erwarten war - chancenlos. Mit ei­
ner Weite von nur 87,5 m gegenüber 
den 100 Metern seines Kontrahen­
ten unterlag der  WM-Dritte von 
1997 deutlich. «Der Speed nach vor­
ne fehlte mir beim Absprung», sag­
te der Waadtländer, der seinen 
Sprung als «Training» für die Zu­
kunft betrachtete. «Mein Ziel ist es, 
in Form zu kommen. Den Weg, den 
ich dahin gehen muss, kenne ich 
jetzt.» Freiholz fuhr gestern Abend 
mit dem Rest der  Mannschaft nach 
Ramsau zum Training. Heute 
Abend wird dann entschieden, o b  
und wer überhaupt vom Schweizer 
Team morgen in Bischofshofen 
noch zur Qualifikation antritt. 

Birgit Heeb und Diana Fehr auf Punktejagd 
Millennium-Start für Technikerinnen in Maribor - Einsatz von Tamara Schädler noch fraglich 

Die Technikerinnen, die am 29. De­
zember mit einem Slalom in Lienz 
(Ö) das alte Jahr beschlossen, wer­
den am. Mittwoch in Maribor auch 
das neue Millennium eröffnen. Auf 
dem Programm der slowenischen 
Ttaditionsveranstaltung stehen ein 
Riesenslalom mit Birgit Heeb und 
ein Slalom, bei dem Diana Fehr zu 
ihrem ersten Weltcupeinsatz in die­
ser Saison kommt. 

«Wenn Diana Fehr beim FIS-Rie-
senslalom in Ligisc (heute) ein gutes 
Resultat fährt, kommt sie, neben 
dem Slalom, möglicherweise auch 
beim Weltcup-Riesensalom in Mari­
bor zum Einsatz. Auch über einen 
Start von Tamara Schädler entschei­
den wir erst nach dem FIS-Ren­
nen», so der LSV-Apin-Chef Klaus 
Büchel. 

Männer erst am Wochenende 
im Einsatz 

Die Männer, die seit Saalbach 
(22. Dezember) eine zweiwöchige 
Feiertagspause genossen, werden 
am Wochenende jn Chamonix wie­
der zum Einsatz kommen. In der 
französischen Skistation wird im 
Rahmen der Arlberg-Kandahar-
Rennen die erste von zwei Kombi­
nationen ausgetragen. Das ver-

f 

spricht vor allem deshalb viel Spek­
takel, weil auch Hermann Maier 
wieder einmal einen Slalom bestrei­
ten will. Bei seinem ersten Versuch 
vor zwei Jahren in Veysonnaz wurde 
er immerhin auf Anhieb Zehnter. 
Und wie aus ÖSV-Trainerkreisen 
verlautete, hat der «Herminator» 
über Weihnachten in dieser Diszi­

plin «nicht schlecht» trainiert. 
Falls Österreichs Superstar so  

weiter fährt wie im alten Jahr, könn­
te der Weltcup schon im Januar ent­
schieden werden. 

Bereits jetzt beträgt der Vor­
sprung auf seine Verfolger Stephan 
Eberharter und Andreas Schifferer 
400 Punkte. Vörjahressieger Lasse 

Diana Fehr kommt in Maribor zum ersten Weltcupeinsatz dieser Saison. 

Kjus, der wegen Krankheit mehrere 
Rennen auslassen musste, liegt mit 
700 Punkten Rückstand erst an 19. 
Stelle. Ausgeglichener ist der 
Kampf um den Gesamtweltcup bei 
den Frauen, wo Renate Götschl 
(Ö), Isolde Kostner (It) und Micha­
ela Dorfmeister ( ö )  nur 22 Punkte 
auseinander liegen. 

Lauberhomrennen okay 
Ohne Zittern können für einmal 

die Wengener ihrem Lauberhom­
rennen entgegen sehen. Schon jetzt 
konnte der  FIS- Schneekontrolleur 
Philippe Laissus (Fr) das Okay ge­
ben für die 70. Austragung des Klas­
sikers im Berner Oberland, der  in 
diesem Jahr wieder aus einer Ab­
fahrt und einem Slalom (aber ohne 
Kombination) bestehen wird. 

Weltcup-Termine 
Der Weltcup-Kalender der ersten 

Januar-Woche: Mittwoch, 5. Januar 
Riesenslalom Frauen in Maribor 
(10.00/13.00), 6. Januar Slalom Frau­
en Maribor (10.00/12.45); 8. Januar 
Abfahrt Männer Chamonix (11.30) 
und Riesenslalom Frauen Berchtes­
gaden (10.00/13.00), 9. Januar Sla­
lom Männer Chamonix 
(10.00/13.00) und Slalom Frauen 
Berchtesgaden (14.00/17.00). 


